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Praambel

Gemalfl den Bestimmungen des Energiewirtschaftsgeset-
zes sind Stromnetzbetreiber fir die Beschaffung von
Energie zur Deckung der Netzverluste verantwortlich.
Das Energiewirtschaftsgesetz und die Stromnetzzu-
gangsverordnung verpflichten zu einer Beschaffung von
Verlustenergie mittels marktorientierten, transparenten
und diskriminierungsfreien Verfahren.

Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hat in einer Festlegung
vom 21.10.2008 (Az: BK6-08-006) die Rahmenbedingun-
gen zur Beschaffung von Verlustenergie sowie zum Ver-
fahren fur die Bestimmung der Netzverluste erlassen.

Die FairNetz GmbH hat sich fir die Beschaffung der
Verlustenergie fiir das Modell einer offenen Ausschrei-
bung entschieden.

Die Lieferung von Verlustenergie nach Zuschlag erfolgt
zu den in diesem Vertrag niedergelegten Bedingun-
gen.
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Mail: info@fairnetzgmbh.de
Internet: www.fairnetzgmbh.de

Vertragsgegenstand

(Netz-)Verlustenergie im Sinne dieses Vertrages
ist die der FairNetz vom Lieferanten aufgrund ei-
nes erfolgreichen Gebotes im Ausschreibungs-
verfahren zu liefernde Energie im Lieferzeitraum
gemal § 2 Absatz 3.

Dieser Stromliefervertrag regelt die technischen,
betrieblichen, organisatorischen und kommerzi-
ellen Rahmenbedingungen fir die Erbringung
und Abrechnung von Netzverlustenergie zwi-
schen FairNetz und Lieferant.

Stromlieferungen

Der Lieferant beliefert FairNetz wahrend des Lie-
ferzeitraums mit den Verlustenergiemengen, fiir
die der Lieferant in der Ausschreibung fur 2026
von FairNetz einen Zuschlag erhalten hat. Das
verbindliche Angebot des Lieferanten ist als An-
lage 1 diesem Vertrag beigeflgt.

Die Lieferungen haben gemalk dem ausge-
schriebenen Jahresprofil zu erfolgen.

Die Stromlieferungen beginnen am 01. Januar
2026, 0:00 Uhr und enden am 31. Dezember
2026, 24:00 Uhr.

Liefermenge und Lieferpreis sind in dem als An-
lage 1 beigefugten Angebot aufgefihrt.

Der Preis schlie3t alle Nebenkosten des Liefe-
ranten frei Regelzone TransnetBW ohne gesetz-
liche Umsatzsteuer ein. Die FairNetz ist als Ver-
teilnetzbetreiber von der Stromsteuer befreit.


mailto:info@fairnetzgmbh.de
file://///jger-s01/Daten/Mandanten/FairNetz%20GmbH/Ordnerübersicht/2022/U004_05822_Verlustenergie%202023/Bearbeitung/www.fairnetzgmbh.de
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Die Stromlieferung erfolgt in folgenden Bilanz-
kreis:
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FairNetz kann den zu beliefernden Bilanzkreis
mit einer Vorlaufzeit von 2 Werktagen aktualisie-
ren.

Die Stromlieferungen erfolgen aus dem in An-
lage 1 angegebenen Bilanzkreis des Lieferanten
in der Regelzone Transnet BW.

Der Lieferant kann den liefernden Bilanzkreis bei
Bedarf mit einer Vorlaufzeit von 2 Wochen aktu-
alisieren.

Die Lieferung erfolgt nach dem der Ausschrei-
bung zugrunde gelegten Fahrplan gemafl den
Regelungen, die in der Regelzone TransnetBW
Ublicherweise in Bilanzkreisvertragen vereinbart
werden.

Abrechnung

Der Lieferant stellt der FairNetz die gelieferte
Energie in dem auf die Lieferung folgenden Mo-
nat in Rechnung. Der Lieferant wird die gesetzli-
chen Abgaben und Steuern (z. B. Umsatzsteuer
zur Zeit 19 %) zusétzlich berechnen.

Die Rechnung ist in schriftlicher Form an die in
Anlage 2 genannte Adresse der FairNetz zu
Ubersenden.

Die Rechnungen des Lieferanten sind binnen 20
Tagen nach Rechnungseingang auszugleichen
und zu diesem Zeitpunkt fallig. Samtliche Zah-
lungen der FairNetz erfolgen unter dem Vorbe-
halt einer Berichtigung, falls sich nachtréglich
Beanstandungen ergeben sollten.

Stérungen und Unterbrechungen

Wenn einer der Vertragspartner durch hdhere
Gewalt oder sonstige Umsténde, deren Beseiti-
gung ihm nicht méglich oder nicht zumutbar ist,
an der Erfullung der vertraglichen Verpflichtun-
gen gehindert ist, so ruhen fur den entsprechen-
den Zeitraum die diesbeziglich gegenseitigen
Verpflichtungen.

Die Vertragsparteien wirken bei der Behebung
von Fehlern und Stérungen im Rahmen ihrer
Maoglichkeiten und im Rahmen des Zumutbaren
zusammen.
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Vertragsverletzung

Erflllen der Lieferant oder seine Erfullungsgehil-
fen die aus diesem Vertrag resultierenden Pflich-
ten nicht, ist FairNetz berechtigt, dem Lieferan-
ten die gesamten Mehraufwendungen fir eine
dadurch ggf. notwendige Ersatzbeschaffung in
Rechnung zu stellen, es sei denn, die Pflichtver-
letzung ist vom Lieferanten oder dessen Erfil-
lungsgehilfen nicht zu vertreten.

Das Recht zur auBerordentlichen Kiindigung wie
auch zur Geltendmachung weiterreichender
Schadensersatzanspriiche bleibt unberihrt.

Haftung

Die Vertragspartner haften einander nach den
nach deutschem Recht geltenden gesetzlichen
Bestimmungen.

Sicherheitsleistung

FairNetz kann in begriindeten Féallen eine ange-
messene Sicherheitsleistung vom Lieferanten
verlangen, wenn zu besorgen ist, dass der Lie-
ferant seinen Lieferverpflichtungen aus diesem
Vertrag nicht oder nicht rechtzeitig nachkommen
wird.

Als begrindeter Fall gilt insbesondere, wenn

— der Lieferant in der Vergangenheit — auch bei
anderen Netzbetreibern — oder wahrend der
Vertragslaufzeit mit seinen Lieferverpflich-
tungen zweimal in Verzug geraten ist oder

— gegen den Lieferanten Zwangsvollstre-
ckungsmaflnahmen eingeleitet sind.

Eine Sicherheitsleistung ist angemessen, wenn
sie dem zweifachen monatlichen Entgelt nach
diesem Vertrag entspricht.

Der Lieferant wird FairNetz auf Anforderung er-
ganzende Informationen zur Beurteilung der Bo-
nitat des Lieferanten zur Verfugung stellen.

FairNetz wird vor dem schriftlichen Verlangen
nach Sicherheitsleistung telefonisch Kontakt mit
dem Lieferanten aufnehmen, wenn der Lieferant
FairNetz dafur einen Ansprechpartner benennt.

Kommt der Lieferant einem berechtigten schrift-
lichen Verlangen nach Sicherheitsleistung nicht
binnen 14 Kalendertagen nach, darf FairNetz
diesen Vertrag ohne weitere Ankindigungen
fristlos auRerordentlich kiindigen.
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Der Lieferant kann statt der Sicherheitsleistung
eine selbstschuldnerische Birgschaft nach deut-
schem Recht eines EU-Geldinstituts mit Verzicht
auf die Einrede der Vorausklage und der Ver-
pflichtung zur Zahlung auf erstes Anfordern
Uberreichen.

Barsicherheiten werden zum jeweiligen Basis-
zinssatz verzinst.

FairNetz kann die Sicherheitsleistung in An-
spruch nehmen, wenn der Lieferant seinen Lie-
ferverpflichtungen aus diesem Vertrag nicht oder
nicht rechtzeitig nachkommt und FairNetz we-
gen der Nichtbelieferung Aufwendungen entste-
hen.

Eine Sicherheit ist unverziiglich zuriickzugeben,
wenn die Voraussetzungen weggefallen sind.

Vertraulichkeit/Datenschutz

Die Vertragspartner verpflichten sich, die ihnen
vom jeweils anderen Vertragspartner im Zusam-
menhang mit dem Abschluss oder der Durchfiih-
rung dieses Vertrages Uberlassenen oder zu-
ganglich gemachten Informationen ausschliel3-
lich gemal? den geltenden datenschutzrechtli-
chen Bestimmungen sowie den Bestimmungen
des § 6a EnWG zu verarbeiten und zu speichern
und im Ubrigen vertraulich zu behandeln. Die
Vertragspartner sind berechtigt, fir die Erfas-
sung, Bilanzierung und Abrechnung der ver-
tragsgegenstandlichen Leistungen  Abrech-
nungs- und Vertragsdaten an zustandige Dritte
in dem Umfang weiterzugeben, wie dies zur ord-
nungsgemalen technischen und kommerziellen
Abwicklung der vertragsgegenstandlichen Liefe-
rungen erforderlich ist.

FairNetz ist inshesondere berechtigt,

— Angebotsdaten des Lieferanten in anonymi-
sierter Form zu verdoffentlichen,

— Daten des Lieferanten an dritte Netzbetreiber
weiterzugeben, sofern dies fur deren netzbe-
triebliche Belange notwendig ist und gewahr-
leistet ist, dass die Informationen dort eben-
falls vertraulich behandelt werden.

Unbeschadet der oben genannten Pflichten ist
jeder Vertragspartner berechtigt, auch vertrauli-
che Informationen im Sinne dieses Vertrages an
Behorden und Gerichte weiterzugeben, sofern
er aufgrund geltenden Rechts dazu verpflichtet
ist.
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Laufzeit und Kindigung

Der Vertrag tritt mit Zuschlag durch FairNetz ge-
maf den Allgemeinen Bedingungen fir die Aus-
schreibung von Verlustenergie im Netz der Fair-
Netz GmbH fir das Jahr 2026 in Kraft und endet
mit dem Ende des Lieferzeitraums, ohne dass es
einer Kiindigung bedarf.

Wahrend der in Abs. 1 genannten Laufzeit kann
der Vertrag nur aus einem wichtigen Grund frist-
los gekindigt werden. FairNetz ist berechtigt,
den Stromliefervertrag fristlos zu kiindigen,
wenn Uber das Vermogen des Lieferanten ein
nicht offensichtlich unbegrundeter Antrag auf Er-
6ffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt wird.
Eine Kiindigung bedarf der Schriftform.

Rechtsnachfolge/Abtretung

Die Parteien sind berechtigt und im Falle des
Ubergangs ihres Vermogens verpflichtet, den
Vertrag mit Zustimmung des jeweils anderen
Vertragspartners auf einen Dritten zu Ubertra-
gen. Die Zustimmung kann nur dann verweigert
werden, wenn an der technischen und/oder wirt-
schaftlichen Leistungsfahigkeit des Nachfolgers
ernsthafte Zweifel bestehen. Der Zustimmung
bedarf es nicht, wenn die Ubertragung auf ein
gemal 8§ 15 AktG verbundenes Unternehmen
erfolgt. Der jeweils Ubertragende Vertrags-
partner wird von seinen Verpflichtungen aus
dem Vertrag nur frei, wenn der Nachfolger den
Eintritt in den Vertrag schriftlich erklart und der
Partner zustimmt.

Die Vertragspartner sind nicht berechtigt, An-
spriche und Forderungen aus dem Vertrag
ohne Zustimmung des jeweils anderen Vertrags-
partners an einen Dritten abzutreten.

Schlussbestimmungen

Anderungen oder Ergéanzungen dieses Vertra-
ges sind nur wirksam, wenn sie schriftlich abge-
fasst und von beiden Vertragspartnern unter-
zeichnet sind. Mundliche Vertragsanderungen
sind ausgeschlossen. Das gilt auch fur einen
Verzicht oder eine Anderung dieser Schriftform-
klausel.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertra-
ges unwirksam oder liickenhaft sein oder wer-
den, wird die Wirksamkeit oder Vollstandigkeit
des Vertrages im Ubrigen dadurch nicht beriihrt.
Die Vertragspartner werden anstelle der unwirk-
samen oder lickenhaften Bestimmung eine Re-
gelung vereinbaren, die wirtschaftlich oder recht-
lich den mit den im Vertrag verfolgten Zwecken
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und den Vorstellungen der Vertragspartner in
gesetzlich erlaubter Weise am néchsten kommt.

Ubereinkommen tiber Vertrage Uber den inter-
nationalen Wareneinkauf, finden keine Anwen-

dung.
11.3 Andern sich wahrend der Laufzeit des Vertrages
die dem Vertrag zugrundeliegenden wirtschaftli- 11.5
chen, technischen, rechtlichen oder wettbewerb-
lichen Verhaltnisse, auf denen die Bestimmun-
gen dieses Vertrages beruhen, und beeinflussen
die Veranderungen die vertragliche Beziehung
der Vertragspartner zueinander wesentlich, wer-
den die Vertragspartner eine Anderung mitei-
nander besprechen und den Vertrag an die ge-
anderten Verhdltnisse anpassen.

Gerichtsstand ist Reutlingen.

11.4 Fur den Vertrag gilt ausschlieBlich deutsches
Recht. Die Gesetze Uber den internationalen

Warenkauf, insbesondere das UN-
Kunde FairNetz GmbH
............................................................................... Reutlingen, den
Ort, Datum
Unterschrift

Unterschrift
Anlagen
Anlage 1

(Verbindliches Angebot zur Lieferung von Verlustenergie im Netz der FairNetz GmbH fiir das Jahr 2026,
Bestatigung durch die FairNetz GmbH)

Anlage 2
(Auflistung der Ansprechpartner der Vertragspartner)



